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Einführung und Zusammenfassung der Aktivitäten der letzten Wahlperiode (2004-2009

Allgemeine Einführung

Die Delegation ist für die Beziehungen zu den zehn südostasiatischen Mitgliedstaaten der 
ASEAN (Brunei Darussalam, Kambodscha, Indonesien, Laos, Malaysia, Myanmar, 
Philippinen, Singapur, Thailand und Vietnam) und zur ASEAN selbst als Organisation 
zuständig. Die Mitglieder der Delegation nehmen jedes Jahr an mehreren Reisen in die 
Region teil, und es finden Besuche von den nationalen Parlamenten der ASEAN-
Mitgliedstaaten statt. Das Europäische Parlament hat den Status eines Beobachters in der 
Interparlamentarischen Versammlung der ASEAN (AIPA, früher AIPO).

Wichtigstes Ziel der interparlamentarischen Delegationen ist es, den parlamentarischen 
Dialog mit den Legislativorganen der Partnerländer sowie mit den entsprechenden 
parlamentarischen Institutionen, die sich mit der Integration auf regionaler oder subregionaler 
Ebene befassen, aufzunehmen, zu lenken und zu fördern.

Um diese Ziele zu verwirklichen, finden regelmäßig Treffen an den Arbeitsorten des 
Parlaments sowie in der ASEAN-Region, statt, auf denen beiderseits interessierende Fragen 
von nationaler, biregionaler und internationaler Bedeutung erörtert werden.

Nach jedem interparlamentarischen Treffen übermittelt der Vorsitzende der Delegation einen 
Bericht über die Ergebnisse des Treffens an den Ausschuss für auswärtige Angelegenheiten, 
den Entwicklungsausschuss und den Ausschuss für internationalen Handel. Manchmal führen
diese Berichte zu Entschließungen des Europäischen Parlaments.

Die ASEAN-Delegation tritt regelmäßig in Brüssel und Straßburg zusammen, um Fragen wie 
die aktuelle soziale, wirtschaftliche und politische Situation in der Region, für die die 
Delegation zuständig ist, zu analysieren. Auf den Treffen werden häufig Angelegenheiten 
von regionalem Interesse, wie die Verhandlungen zwischen der EU und den ASEAN-
Ländern über ein Freihandelsabkommen oder Fragen der regionalen Integration, diskutiert,
oder man analysiert zusammen mit Vertretern aus Politik und Diplomatie, der 
Gewerkschaften und der Zivilgesellschaft aus einem bestimmten Land oder aus der Region 
andere Fragen zur dortigen Situation. Ein wichtiger Gesprächspartner für die Delegation ist 
der Vertreter der Europäischen Kommission. Der für das betreffende Land zuständige 
Länderbeauftragte wird gewöhnlich zu den Treffen eingeladen, wenn dabei konkrete Fragen 
dieses Landes erörtert werden.

Die interparlamentarischen Treffen finden auch an den Arbeitsorten des Europäischen 
Parlaments statt. Delegationen aus den ASEAN-Ländern statten dem Europäischen Parlament 
regelmäßige Besuche ab.

Treffen außerhalb der Arbeitsorte des Europäischen Parlaments...

Die Delegationen, die eine ganze Region abdecken, können sich nach den für ihre Tätigkeit 
geltenden Durchführungsbestimmungen in Arbeitsgruppen untergliedern, da sie für 
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zahlreiche Länder zuständig sind und während einer Dienstreise möglicherweise mehrere 
davon besuchen. In dieser Wahlperiode organisierten die Delegationen in der Regel zwei bis
drei Dienstreisen pro Jahr.

Das Programm solcher Reisen umfasste gewöhnlich Treffen mit Vertretern der Exekutive 
und der Legislative sowie politischer Parteien, mit Geschäftsleuten, Gewerkschaften und 
Vertretern der Zivilgesellschaft, darunter insbesondere von Organisationen, die sich für den 
Schutz und die Förderung der Menschenrechte einsetzen. Die Programme sehen auch 
Arbeitstreffen mit den akkreditierten Botschaftern der Mitgliedstaaten der EU und die 
Besichtigung von Projekten, die mit EU-Mitteln finanziert wurden, vor. In der Regel werden 
die Delegationen von den höchsten Würdenträgern des jeweiligen Gastlandes empfangen.

Das jährliche Tätigkeitsprogramm jeder Delegation wird von der Konferenz der Präsidenten 
genehmigt. Die aktuelle Lage in bestimmten Ländern bzw. die im Rahmen des politischen 
Dialogs von den beiden Regionen eingegangenen Verpflichtungen können die Konferenz der 
Präsidenten jedoch veranlassen, zusätzlich zu den bereits in das Jahresprogramm 
aufgenommenen Aufgaben spezielle Reisen zu genehmigen. Beispielsweise werden Ad-hoc-
Delegationen für Wahlbeobachtungsmissionen eingesetzt (im Idealfall gehören diesen 
Delegationen auch Mitglieder der jeweiligen ständigen Delegation an). Ad-hoc-Delegationen 
werden darüber hinaus zur Teilnahme an den Jahrestreffen der AIPA, der 
Interparlamentarischen Versammlung der ASEAN-Staaten, gebildet, wo das Europäische 
Parlament Beobachterstatus hat. Normalerweise wird Ad-hoc-Delegationen auch die 
Genehmigung erteilt, die alle zwei Jahre stattfindenden Treffen der Parlamentarischen 
Partnerschaft Asien-Europa (ASEP) zu besuchen, die im Vorfeld der jeweiligen „Asien-
Europa-Treffen“ (ASEM), des seit 1996 wichtigsten multilateralen Forums zwischen Asien 
und Afrika, stattfinden.

Aktivitäten während der Wahlperiode 2004-2009 – chronologische Abfolge der Treffen

Datum Interparlamentarische Treffen (IPT)
Arbeitsgruppen

Innerhalb der EU Außerhalb der EU

2009

Februar
Reise des Vorstands nach Thailand,
6. IPT EP/Indonesien und 
6. IPT EP/Malaysia

Bangkok, Jakarta, Banda 
Aceh, Kuala Lumpur

2008
Dezember 7. IPT EP/Vietnam Straßburg

September 28. Treffen der AIPA Singapur

Juni 5. ASEP-Treffen Peking 
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April 5. IPT EP/Indonesien Straßburg

Februar 1. IPT EP/Kambodscha Phnom Penh, Kampong 
Chnang, Pursat

2007

November 5. IPT EP/Philippinen Manila/Davao

November 4t IPT EP/Philippinen Brüssel

September 28. Treffen der AIPA Kuala Lumpur

März 5. IPT EP/Laos Vientiane/Luang Prabang

März Arbeitsgruppenbesuch in Thailand Bangkok

2006

November 3. IPT EP/Indonesien Jakarta/Yogyakarta

September 27. Treffen der AIPO Cebu

Mai 5. IPT EP/Vietnam Hanoi/Bac Can

May 4. ASEP-Treffen Helsinki

April Reise einer Ad-hoc-Delegation nach 
Kambodscha

Phnom Penh

2005

November 5. IPT EP/Malaysia
7. IPT EP/Singapur

Kuala Lumpur/Kuching
Singapur

September
5. IPT EP/Thailand 
26. Treffen der AIPO

Bangkok/Doi Tung
Vientiane

März 5. IPT EP/Vietnam Brüssel

2004

September 25. Treffen der AIPO Phnom Penh

März 3. ASEP-Treffen und 4. Sondersitzung 
EP/Vietnam über Menschenrechte Huê 
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Überblick über die wichtigsten Themen

Die wichtigsten Themen, die mit unseren ASEAN-Gesprächspartnern erörtert wurden, waren 
neben der Erörterung der konkreten politischen, wirtschaftlichen und sozialen Lage in den 
einzelnen Ländern die regionale Integration, die Handelsbeziehungen zwischen EU und 
ASEAN und die Menschenrechte mit den jeweiligen Delegationen. Die Auswirkungen der 
internationalen Finanz- und Wirtschaftskrise, der Klimawandel, die Ernährungssicherheit und 
die Energiesicherheit und der Terrorismus zählten ebenfalls zu den wichtigen 
Gesprächsthemen.

In der vorangegangen Wahlperiode war das Europäische Parlament Augenzeuge beachtlicher 
Fortschritte bei der regionalen Integration der ASEAN. Die 2007 angenommene und 
inzwischen in Kraft getretene ASEAN-Charta ist ein wichtiger Schritt in ihrem Prozess der 
regionalen Zusammenarbeit und Integration. Damit verfügt die ASEAN nunmehr über 
Rechtspersönlichkeit, und ihre Institutionen werden weiter gefestigt. Die Einsetzung der 
neuen zwischenstaatlichen Menschenrechtskommission im Juli 2009 zählt zu den
bemerkenswertesten Entwicklungen und wird von der EU sehr begrüßt. Die Botschafter der 
EU-Mitgliedstaaten sind bei der ASEAN und der Leiter der Delegation der Europäischen 
Kommission in Jakarta als Vertreter bei der ASEAN akkreditiert (das Sekretariat der ASEAN 
hat seinen Sitz in Jakarta). Die Mitglieder der Delegation des Europäischen Parlaments für 
die Beziehungen zur ASEAN haben diese Entwicklungen in den letzten Jahren genauestens
verfolgt und unterstützt. Sie wurden in gewissem Grade von der EU-Integration angeregt. Mit 
der Nürnberger Erklärung von 2007 und der Phnom-Penh-Agenda vom Mai 2009 wurde ein 
ehrgeiziger Katalog von Maßnahmen für die Zusammenarbeit zwischen der EU und der 
ASEAN angenommen. Für den Zeitraum 2007 bis 2013 der aktuellen Finanziellen 
Vorausschau wurde von der EU ein Betrag in Höhe von 1,3 Milliarden Euro zweckgebunden 
als Entwicklungshilfe für die Länder Südostasiens bereitgestellt. Darüber hinaus wurden
70 Millionen Euro speziell zur Unterstützung der regionalen Integration im Rahmen der 
ASEAN reserviert.

Ganz oben auf der Tagesordnung standen auch die Handelsbeziehungen zwischen EU und 
ASEAN. Im Mai 2007 einigten sich EU und ASEAN auf die Aufnahme von Verhandlungen 
über ein umfassendes interregionales Freihandelsabkommen. Diese kommen jedoch aufgrund 
von mehreren Faktoren, u. a. des sehr heterogenen Charakters der ASEAN, in der sowohl 
sehr entwickelte Volkswirtschaften als auch Entwicklungsländer vertreten sind, nur langsam 
voran. Auch wenn die Aussicht auf das Zustandekommen eines interregionalen Abkommens 
weiterhin ihr Ziel ist, will die EU nun die Verhandlungen über Einzelabkommen mit 
Mitgliedstaaten der ASEAN ankurbeln. Zusammen mit dem federführenden Berichterstatter 
im Ausschuss für internationalen Handel überwacht die Delegation des Europäischen 
Parlaments sehr aufmerksam die Fortschritte.

Schließlich sei noch erwähnt, dass der Schutz der Menschenrechte nach wie vor ebenfalls ein 
wichtiger Punkt auf der Tagesordnung der interparlamentarischen Treffen mit den einzelnen
ASEAN-Ländern ist. In diesem Zusammenhang gibt die Lage in Myanmar Anlass zu 
besonderer Sorge. Das Europäische Parlament hat eine ganze Reihe von Entschließungen zu 
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Myanmar angenommen. Die Delegation hatte Gelegenheit, die Myanmar-Politik der EU mit 
ASEAN-Gesprächspartnern zu erörtern und sich mit dem Herangehen der ASEAN-Länder an 
diese Frage, das in hohem Maße durch den ASEAN-Grundsatz der Nichteinmischung geprägt 
ist, eingehender zu befassen.
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